
Politik-Analyse

THOMAS HOFER,
Politikberater, über den

Wahlk(r)ampf des
Dominik Wlazny.

Halbe-Halbe
„Wieso Viertel, wenn man Hal-
be haben kann“, steht auf dem
für Niederösterreich konzi-
pierten Plakat der Bierpartei.
Darunter findet sich eine Kar-
te des Bundeslandes, inklusive
„Waldhalbe“, „Weinhalbe“,
„Mosthalbe“ und „Industrie-
halbe“. Das kann man originell
finden, oder auch nicht.

Problematisch für den
Spitzenkandidaten Dominik
Wlazny ist nur, dass das Plakat
symptomatisch für seinen bis-
herigen Wahlk(r)ampf steht.
Warum er kandidiert, weiß
man nicht so genau.

An dieser Stelle wurde der
Bierpartei schon empfohlen,
in der Wahlauseinanderset-
zung nicht zu konkret und da-
mit angreifbar zu werden.
Wlazny solle ein paar relevan-
te Themen ansprechen, sich
aber nicht allzu weit aufs glat-
te Polit-Parkett wagen. Ge-
warnt wurde vor einem
Schicksal à la Frank Stronach.
Der hatte sich mit jedem sei-
ner zahlreichen und zugleich
patscherten Auftritte in der
Wählergunst immer weiter
nach unten manövriert.

Wlazny wählt die gegen-
teilige Strategie. Er sagt
nichts, meidet Medien und de-
ren unangenehme Fragen.

Ausgehend von einem hohen
Niveau ging es in den Sink-
flug. Derzeit steht es den Ein-
zug in den Nationalrat betref-
fend Halbe-Halbe: Die Frage
ist, was früher kommt – der
Wahltag oder das Absacken
unter die Vier-Prozent-Hür-
de.

Dabei ist das Ergebnis der
Bierpartei mitentscheidend
am 29. September.

Gelingt ihr der Einzug ins
Parlament, ist die Politland-
schaft ein Stück bunter, aber
auch unberechenbarer. Schei-
tert sie, ginge sich vielleicht
sogar eine schwarz-rote Koa-
lition ohne dritten Partner
aus.

Mit Großveranstaltungen in
Wien und Graz sind am Wo-
chenende auch ÖVP und FPÖ
offiziell in die Intensivphase des
Nationalratswahlkampfs ge-
startet. Auf den letzten Metern
wurden die Funktionäre dabei
nochmals auf das Votum am 29.
September eingeschworen –
und die Devise „laufen, laufen,
laufen“ ausgegeben.

Nach wie vor am besten
liegt die FPÖ im Rennen. Eine
aktuelle Sonntagsfrage des
IFDD im Auftrag der „Kronen
Zeitung“ bescheinigt den Frei-
heitlichen Platz eins mit 27 Pro-
zent – die ÖVP ist ihr mit 25 Pro-
zent aber auf den Fersen. Abge-
schlagen hingegen die SPÖ, die
auf nur mehr 20 Prozent kommt
– bei der NÖN-Sonntagsfrage
vor drei Wochen waren die So-
zialdemokraten noch auf 22
Prozent gekommen, ÖVP und
FPÖ auf 24 beziehungsweise 26
Prozent. Statt eines Dreikampfs
um den Sieg zeichnet sich nun
ein blau-schwarzes Duell ab. Die
NEOS schaffen laut der Erhe-
bung Platz vier, dicht gefolgt
von den Grünen, die Bierpartei
würde mit fünf Prozent den Par-
lamentseinzug schaffen.

In der von der NÖN in Auf-
trag gegebenen aktuellen Nie-
derösterreich-Sonntagsfrage
behauptet sich hingegen die
ÖVP als Nummer eins – aller-
dings nur sehr knapp. Die
Volkspartei kommt (mit drei

Die FPÖ kratzt
an der ÖVP-
Hochburg NÖ
Freiheitliche führen Sonntagsfrage im Bund
weiter an. In NÖ liegt die ÖVP nur mehr
knapp vorne. Migration und Asyl sind für
die Landsleute bereits wichtigste Themen.

Prozentpunkten Schwankungs-
breite) auf 30 Prozent, die Frei-
heitlichen schließen mit 29 Pro-
zent auf. Zum Vergleich: Bei der
Nationalratswahl 2019 waren
ÖVP und FPÖ mehr als 25 Pro-
zent auseinandergelegen – die
Volkspartei hatte unter dem da-
maligen Obmann Sebastian
Kurz 42,3 Prozent, die FPÖ
unter Norbert Hofer 16,4 Pro-
zent erreicht. Die SPÖ liegt nie-
derösterreichweit bei 19 Pro-
zent und kann damit ihren Wert
von 2019 halten. NEOS und
Grüne erreichen acht bezie-
hungsweise sieben Prozent, die
Bierpartei vier Prozent, was für
einen Einzug reichen würde.

Asyl und Gesundheit
als wichtigste Themen
Fragt man die Wählerinnen und
Wähler, mit welchen Themen
sich die nächste Regierung be-
schäftigen muss, nennen 83
Prozent den Bereich Migration
und Asyl, gefolgt von Gesund-
heit und Pflege (80 Prozent), der
Teuerung (69 Prozent) und Bil-
dung (48 Prozent). Nur auf Platz
fünf landet der Klimaschutz.
„Migration ist dabei vor allem
für FPÖ-Wähler von zentraler
Bedeutung. Bildung und Klima-
schutz spielen insbesondere bei
den Grünen-Wählern eine gro-
ße Rolle“, ordnet IFDD-Ge-
schäftsführer Christoph Hasel-
mayer die Ergebnisse ein.

Auf die Fragestellung, was
man selbst bereit sei, zum Kli-
maschutz beizutragen, nennen
45 Prozent den Verzicht auf fos-
sile Energieträger und 41 Pro-
zent das Vermeiden von Flugrei-
sen. 38 Prozent plädieren für
das vermehrte Benützen der
„Öffis“, für 26 Prozent ist der
Umstieg auf ein E-Auto denk-
bar. Aufs Auto generell wollen
aber nur sechs Prozent verzich-
ten – hier ist auch der Wert bei

VON PHILIPP GRABNER UND WALTER FAHRNBERGER

NÖN-WAHLUMFRAGE

Grün-Sympathisanten niedrig.
Dass sich die mit Klebe-Pro-

testen bekannt gewordene
Gruppierung „Letzte Genera-
tion“ aufgelöst hat, bewerten 71
Prozent der Befragten als „sehr
erfreulich“, „sehr schade“ urtei-
len sieben Prozent.

Auf die Frage, mit welchen
Maßnahmen Arbeiten wieder
attraktiver gemacht werden
kann, antworten 72 Prozent mit
Steuersenkungen – besonders
hoch ist der Wert hier bei Sym-
pathisanten von NEOS, FPÖ
und Grünen, recht niedrig hin-
gegen bei der SPÖ. Höhere Löh-
ne nennen 60 Prozent, für eine
bessere Kinderbetreuung plä-
dieren 53 Prozent. Weniger Bü-
rokratie führen 48 Prozent ins
Treffen, 46 Prozent nennen fle-
xiblere Arbeitszeiten.

Politik
KURZ NOTIERT

Schauspielerin
wirbt für Babler
Personen aus Politik, Wissen-
schaft und Kultur finden sich
auf der Unterstützerliste des
Personenkomitees von SPÖ-
Spitzenkandidat Andreas Ba-
bler, das in der Vorwoche vorge-
stellt wurde. Geleitet wird der
Zusammenschluss „Wir für An-
di Babler“ von Österreichs Ex-
Bundespräsident Heinz Fischer
und Schauspielerin Hilde Dalik.
Babler stehe für Menschenrech-
te, Meinungsfreiheit und soziale
Gerechtigkeit, erklärt Dalik.

Bauernbund
pilgert wieder
Zum 78. Mal findet am kom-
menden Wochenende, 14. und
15. September, die NÖ Bauern-
bundwallfahrt nach Mariazell
statt. Start ist am Samstag mit
der Fußwallfahrt der Landju-
gend. Die Traditionsveranstal-
tung sei eine „Kraftquelle“ für
die Bäuerinnen und Bauern, sa-
gen Bauernbundobmann Ste-
phan Pernkopf und Direktor
Paul Nemecek. Die Heilige Mes-
se wird von Abt Pius Maurer aus
dem Stift Lilienfeld zelebriert,
die traditionelle Wallfahreran-
sprache im Anschluss an den
Gottesdienst wird von Verteidi-
gungsministerin Klaudia Tan-
ner (ÖVP) gehalten.

Im Rahmen eines Sommerfes-
tes im St. Pöltner „Klang.Spiel“
schworen NEOS-Landesspit-
zenkandidat Nikolaus Scherak
und Generalsekretär Douglas
Hoyos rund 150 „pinke“ Unter-
stützer auf die Nationalratswahl
ein. Thematisch sprach man
sich einmal mehr für ein Senken
der Steuerlast sowie 20.000
Lehrkräfte zusätzlich aus.

NEOS NÖ-Landesspreche-
rin Indra Collini nutzte den An-
lass auch, um Stimmung für die
Gemeinderatswahl im Jänner
2025 zu machen. NEOS würden
„Licht in Niederösterreichs
Dunkeldörfer“ bringen, man
stehe „für Transparenz, frischen
Wind und gute Ideen“. -pg-

NEOS positionieren
sich als „Reformkraft“

Bei einer Plakatpräsentation in
St. Pölten warben Niederöster-
reichs Grüne einmal mehr für
ihre Kernthemen. In NÖ müsse
man aufpassen, „dass die Be-
ton-Landeshauptfrau Johanna
Mikl-Leitner nicht auch noch
den letzten naturbelassenen
Quadratmeter Boden zubeto-
niert“, kritisierte Landesspre-
cherin Helga Krismer. FPÖ-Chef
Kickl unterstellte sie, „Reichs-
kanzler“ werden zu wollen.

Landesspitzenkandidatin
und Nationalrätin Elisabeth
Götze verwies auf „grüne Errun-
genschaften“ wie das Klimati-
cket oder die ökosoziale Steuer-
reform. Man wolle die „Green
Jobs“ im Land ausbauen. -ak-

Mit „Green Jobs“ ins
Wahlkampf-Finale

 Spitzenkandidat Nikolaus Scherak,
Landessprecherin Indra Collini und
Generalsekretär Douglas Hoyos.
Foto: Philipp Grabner

 Landessprecherin Helga Krismer
und Landesspitzenkandidatin,
Nationalrätin Elisabeth Götze.
Foto: Grüne Niederösterreich
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So hätte ÖSTERREICH gewählt, wären am 
vergangenen Sonntag Nationalratswahlen gewesen 

Ergebnis NRW 2019

ÖVP

aktuelle Umfrage

25

SPÖ

21,220

FPÖ

16,2

27

GRÜNE

13,9
8

NEOS

8,19

KPÖ
0,73

Sonstige
n.k.

3
BIER

0,1
5

Angaben in Prozent
37,5

Studieninformation: Online-Befragung, Stichprobengröße: 1.000, 2.–6.9.2024. Studienautor: 
Christoph Haselmayer. Quelle: Institut für Demoskopie & Datenanalyse (IFDD)/Kronen Zeitung.
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Schwankungsbreiten Ö & NÖ: ÖVP, SPÖ, FPÖ ±3%; Grüne, NEOS ±2%; Bier, KPÖ, Sonstige ±1%
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Mehrfachnennung möglich

Was sind Ihrer Meinung nach die wichtigsten Themen 
der Regierung für die nächsten fünf Jahre?

Teuerung/Mieten 69%
Bildung 48%

Klimaschutz 43%
Digitalisierung 19%

Gesundheit/P�ege 80%
Migration/Asyl 83%
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„Waldhalbe“, „Weinhalbe“,
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Problematisch für den
Spitzenkandidaten Dominik
Wlazny ist nur, dass das Plakat
symptomatisch für seinen bis-
herigen Wahlk(r)ampf steht.
Warum er kandidiert, weiß
man nicht so genau.

An dieser Stelle wurde der
Bierpartei schon empfohlen,
in der Wahlauseinanderset-
zung nicht zu konkret und da-
mit angreifbar zu werden.
Wlazny solle ein paar relevan-
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aber nicht allzu weit aufs glat-
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warnt wurde vor einem
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Der hatte sich mit jedem sei-
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unter die Vier-Prozent-Hür-
de.

Dabei ist das Ergebnis der
Bierpartei mitentscheidend
am 29. September.

Gelingt ihr der Einzug ins
Parlament, ist die Politland-
schaft ein Stück bunter, aber
auch unberechenbarer. Schei-
tert sie, ginge sich vielleicht
sogar eine schwarz-rote Koa-
lition ohne dritten Partner
aus.

Mit Großveranstaltungen in
Wien und Graz sind am Wo-
chenende auch ÖVP und FPÖ
offiziell in die Intensivphase des
Nationalratswahlkampfs ge-
startet. Auf den letzten Metern
wurden die Funktionäre dabei
nochmals auf das Votum am 29.
September eingeschworen –
und die Devise „laufen, laufen,
laufen“ ausgegeben.

Nach wie vor am besten
liegt die FPÖ im Rennen. Eine
aktuelle Sonntagsfrage des
IFDD im Auftrag der „Kronen
Zeitung“ bescheinigt den Frei-
heitlichen Platz eins mit 27 Pro-
zent – die ÖVP ist ihr mit 25 Pro-
zent aber auf den Fersen. Abge-
schlagen hingegen die SPÖ, die
auf nur mehr 20 Prozent kommt
– bei der NÖN-Sonntagsfrage
vor drei Wochen waren die So-
zialdemokraten noch auf 22
Prozent gekommen, ÖVP und
FPÖ auf 24 beziehungsweise 26
Prozent. Statt eines Dreikampfs
um den Sieg zeichnet sich nun
ein blau-schwarzes Duell ab. Die
NEOS schaffen laut der Erhe-
bung Platz vier, dicht gefolgt
von den Grünen, die Bierpartei
würde mit fünf Prozent den Par-
lamentseinzug schaffen.
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trag gegebenen aktuellen Nie-
derösterreich-Sonntagsfrage
behauptet sich hingegen die
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„Migration ist dabei vor allem
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sile Energieträger und 41 Pro-
zent das Vermeiden von Flugrei-
sen. 38 Prozent plädieren für
das vermehrte Benützen der
„Öffis“, für 26 Prozent ist der
Umstieg auf ein E-Auto denk-
bar. Aufs Auto generell wollen
aber nur sechs Prozent verzich-
ten – hier ist auch der Wert bei

VON PHILIPP GRABNER UND WALTER FAHRNBERGER

NÖN-WAHLUMFRAGE

Grün-Sympathisanten niedrig.
Dass sich die mit Klebe-Pro-

testen bekannt gewordene
Gruppierung „Letzte Genera-
tion“ aufgelöst hat, bewerten 71
Prozent der Befragten als „sehr
erfreulich“, „sehr schade“ urtei-
len sieben Prozent.

Auf die Frage, mit welchen
Maßnahmen Arbeiten wieder
attraktiver gemacht werden
kann, antworten 72 Prozent mit
Steuersenkungen – besonders
hoch ist der Wert hier bei Sym-
pathisanten von NEOS, FPÖ
und Grünen, recht niedrig hin-
gegen bei der SPÖ. Höhere Löh-
ne nennen 60 Prozent, für eine
bessere Kinderbetreuung plä-
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und Generalsekretär Douglas
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sich einmal mehr für ein Senken
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NEOS NÖ-Landesspreche-
rin Indra Collini nutzte den An-
lass auch, um Stimmung für die
Gemeinderatswahl im Jänner
2025 zu machen. NEOS würden
„Licht in Niederösterreichs
Dunkeldörfer“ bringen, man
stehe „für Transparenz, frischen
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NEOS positionieren
sich als „Reformkraft“

Bei einer Plakatpräsentation in
St. Pölten warben Niederöster-
reichs Grüne einmal mehr für
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man aufpassen, „dass die Be-
ton-Landeshauptfrau Johanna
Mikl-Leitner nicht auch noch
den letzten naturbelassenen
Quadratmeter Boden zubeto-
niert“, kritisierte Landesspre-
cherin Helga Krismer. FPÖ-Chef
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Mit „Green Jobs“ ins
Wahlkampf-Finale

 Spitzenkandidat Nikolaus Scherak,
Landessprecherin Indra Collini und
Generalsekretär Douglas Hoyos.
Foto: Philipp Grabner

 Landessprecherin Helga Krismer
und Landesspitzenkandidatin,
Nationalrätin Elisabeth Götze.
Foto: Grüne Niederösterreich
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Schwankungsbreiten Ö & NÖ: ÖVP, SPÖ, FPÖ ±3%; Grüne, NEOS ±2%; Bier, KPÖ, Sonstige ±1%

UMFRAGE ZUR NR-WAHL 

Hi
nt

er
gr

un
d:

 d
fr_

ds
gn

/S
hu

tte
rs

to
ck

.co
m

; N
ÖN

-G
ra

�k
: G

as
te

gg
er

Studieninformation: Online-Befragung, Stichprobengröße: 800, 2.–9.9.2024. 
Studienautor: Christoph Haselmayer. Quelle: Institut für Demoskopie & Datenanalyse (IFDD). 

Mehrfachnennung möglich

Was sind Ihrer Meinung nach die wichtigsten Themen 
der Regierung für die nächsten fünf Jahre?

Teuerung/Mieten 69%
Bildung 48%

Klimaschutz 43%
Digitalisierung 19%

Gesundheit/P�ege 80%
Migration/Asyl 83%


	Bauernbund pilgert wieder

